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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat in der Sitzung vom 13. Septem-

ber 2006, an der teilgenommen haben: 

Vorsitzende Richterin am Bundesgerichtshof 

Dr. Rissing-van Saan, 

 

die Richterin am Bundesgerichtshof 

Dr. Otten, 

die Richter am Bundesgerichtshof 

Rothfuß, 

Prof. Dr. Fischer, 

Dr. Appl, 

 

Oberstaatsanwalt beim Bundesgerichtshof  

     als Vertreter der Bundesanwaltschaft, 

 

Rechtsanwältin              und  

Rechtsanwalt                    , beide aus  

     als Verteidiger, 

 

Justizangestellte 

     als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle, 

 

für Recht erkannt: 
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Die Revision des Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts 

Köln vom 16. Dezember 2005 wird verworfen. 

Der Angeklagte hat die Kosten seines Rechtsmittels und die 

hierdurch der Nebenklägerin entstandenen notwendigen Ausla-

gen zu tragen. 

 

Von Rechts wegen 

 

Gründe: 

I. Das Landgericht hat den Angeklagten wegen versuchten Mordes in 

Tateinheit mit schwerer Körperverletzung, schwerer Brandstiftung und Sachbe-

schädigung zu lebenslanger Freiheitsstrafe verurteilt.  

1 

Hiergegen richtet sich die Revision des Angeklagten, mit der er die Ver-

letzung formellen und materiellen Rechts rügt. Sein Rechtsmittel hat keinen Er-

folg. 

2 

Nach den Feststellungen des Landgerichts fuhr der Angeklagte in der 

Nacht vom 6. auf 7. Januar 2005 etwa um Mitternacht vom Haus seiner Le-

bensgefährtin in Untergruppenbach zum Haus seiner von ihm getrennt leben-

den Ehefrau in Elsdorf, drang dort ein und würgte seine im Schlaf überraschte 

Ehefrau in Tötungsabsicht. Grund für sein Tötungsvorhaben war der bei ihm 

aufgrund der Trennung und der Streitigkeiten aufgestaute Hass und insbeson-

dere die Rache dafür, dass seine Ehefrau das Jugendamt eingeschaltet hatte, 

um die Rückkehr der gemeinsamen Kinder zu erreichen. Als er das Opfer für tot 

hielt, zündete er dessen Bett an, um die Spuren der Tat zu verdecken. An-

3 
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schließend fuhr er zurück nach Untergruppenbach und legte sich neben seine 

Lebensgefährtin, die Zeugin B.      , ins Bett. Diese wachte um 5.45 Uhr auf und 

bemerkte den Angeklagten. 

Das Opfer war aber nicht tot, sondern erlangte schwer verletzt das Be-

wusstsein wieder. Es hat erhebliche bleibende körperliche Schäden. 

4 

Der Angeklagte hat sich in der Hauptverhandlung nicht eingelassen; im 

Ermittlungsverfahren hat er den Tatvorwurf bestritten und angegeben, er habe 

in der Tatnacht neben seiner Lebensgefährtin im Bett gelegen. Das Landgericht 

ist von der Täterschaft des Angeklagten überzeugt und hat ihn des versuchten 

Mordes (Heimtücke und niedrige Beweggründe) in Tateinheit mit schwerer Kör-

perverletzung (§ 226 Abs. 1 Nr. 3 StGB), schwerer Brandstiftung (§ 306 a Abs. 

1 Nr. 1 StGB) und Sachbeschädigung schuldig gesprochen. 

5 

II. Die Verfahrensrügen greifen nicht durch. 6 

Der Senat hält sie nach eingehender Prüfung für unbegründet im Sinne 

des § 349 Abs. 2 StPO. Einer Erörterung bedarf allein die auch von der Gene-

ralbundesanwältin in ihrem Terminsantrag zur Diskussion gestellte und in der 

Hauptverhandlung erörterte Rüge der alternativen Verletzung der §§ 261, 244 

Abs. 2 StPO. 

7 

Die Revision beanstandet, dass sich die Urteilsausführungen nicht damit 

befassen, dass nach dem schriftlichen Gutachten an einem - beweiserheblichen 

- neben dem Bett des Tatopfers aufgefundenen Latexstück nicht nur DNA-

Spuren des Opfers und des Angeklagten gesichert wurden, sondern in einigen 

STR-Systemen zusätzlich eine Minimalstbeimengung vorhanden war, welche 

für Abgleiche jedoch zu geringfügig war. 

8 
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Diese Rüge hat keinen Erfolg. Widersprüche zwischen dem Inhalt des 

Urteils und den Akten sind, wenn sie sich nicht aus den Urteilsgründen selbst 

ergeben, für sich allein revisionsrechtlich unerheblich. Die Rüge kann nicht al-

ternativ darauf gestützt werden, entweder habe der Tatrichter den Widerspruch 

unter Verletzung seiner Aufklärungspflicht nicht in die Hauptverhandlung einge-

führt, oder aber er habe es unterlassen, ihn in den Urteilsgründen zu erörtern 

(seit BGH NStZ 1992, 506 st. Rspr.; vgl. auch u.a. BGH, Beschluss vom 

9. März 1995 - 4 StR 60/95 und BGH, Urteil vom 12. Dezember 1996 - 4 StR 

499/96). Die Entscheidung des Senats vom 29. Mai 1991 (NStZ 1991, 448) be-

traf zum einen eine etwas andere Fallkonstellation, zum anderen ist sie durch 

die Änderung der Rechtsprechung zur Zulässigkeit einer Alternativrüge über-

holt. Gerade im vorliegenden Fall würde die Rüge auf eine unzulässige Rekon-

struktion der Hauptverhandlung hinauslaufen. Denn das Revisionsgericht er-

fährt hier ohne Rekonstruktion der Hauptverhandlung nicht, wie die Sachver-

ständige sich mündlich geäußert hat. Möglicherweise hat sie - wie die Revision 

im Übrigen selbst in den Raum stellt (Revisionsrechtfertigungsschrift vom 

19. April 2006 S. 41) erklärt, dass doch "Spuren von ausschließlich zwei Perso-

nen an dem Beweisstück detektiert werden konnten" und damit die vermeintli-

chen Unklarheiten beseitigt.  

9 

Der Senat kann im vorliegenden Fall zudem ausschließen, dass der Tat-

richter, wenn er diesen Punkt ausdrücklich in den Urteilsgründen erörtert hätte, 

zu einem anderen Beweisergebnis gekommen wäre. Denn für seine Überzeu-

gungsbildung, dass der Angeklagte zur Tatzeit am Tatort war, war entschei-

dend, dass sich DNA-Spuren gerade des Angeklagten an dem Latexstück fan-

den, und nicht, ob zusätzlich eine Minimalstbeimengung anderen Spurenmate-

rials vorhanden war. 

10 
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III. Die Beweiswürdigung des Landgerichts ist auch materiell-rechtlich 

nicht zu beanstanden. Auch die Revision zeigt keinen Rechtsfehler auf, sondern 

erschöpft sich im Wesentlichen in einer - für das Revisionsgericht unbeachtli-

chen - eigenen Beweiswürdigung. 

11 

Die tatrichterliche Beweiswürdigung beruht auf einer tragfähigen Tatsa-

chengrundlage und die vom Gericht gezogenen Schlussfolgerungen erweisen 

sich nicht als bloße Vermutungen. Eine mathematische, jede Möglichkeit eines 

abweichenden Geschehensablaufs ausschließende, von niemandem mehr an-

zweifelbare Gewissheit ist nicht erforderlich. 

12 

Das Landgericht hat hier ausführlich und rechtsfehlerfrei dargelegt, wes-

halb es das angegebene "Zeitfenster" ohne weiteres zulässt, dass der Ange-

klagte der Täter ist, da er zum einen Geschwindigkeitsbegrenzungen nicht be-

achtet haben muss und zum anderen auch mit Winterreifen die entsprechende 

Fahrgeschwindigkeit erreichen konnte. Auch seine Schlussfolgerungen hinsicht-

lich des Tatmotivs des Angeklagten sind nachvollziehbar und möglich und des-

halb revisionsrechtlich nicht angreifbar. 

13 

Der Tatrichter hat eine umfassende Beweiswürdigung vorgenommen und 

nahe liegende Alternativen abgehandelt. Er war aber nicht gehalten, jede fern 

liegende - denktheoretisch mögliche - Konstellation zu erörtern. Es ist deshalb 

auch nicht rechtsfehlerhaft, dass er in den Urteilsgründen nicht auf die von der 

Revision angesprochene - fern liegende - Möglichkeit eingegangen ist, dass das 

tatrelevante Latexstück von der Decke vom Dach auf den Boden neben das 

Bett des Tatopfers gefallen sein könnte.  

14 

IV. Der Schuldspruch lässt keinen Rechtsfehler erkennen. Insbesondere 

ist der Tatrichter mit rechtsfehlerfreien Erwägungen davon ausgegangen, dass 

15 
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der Angeklagte zwei Mordmerkmale (Heimtücke und niedrige Beweggründe) 

verwirklicht hat. 

V. Der Strafausspruch hat ebenfalls Bestand. Das Landgericht hat ent-

sprechend den Anforderungen der Rechtsprechung (vgl. BGH NStZ 2004, 620 

m.w.N.) ausführlich begründet, weshalb es im vorliegenden Fall von der Minde-

rungsmöglichkeit wegen Versuchs (§§ 23 Abs. 2, 49 Abs. 1 StGB) keinen 

Gebrauch gemacht hat. Es hat hierbei entscheidend auf versuchsbezogene 

Umstände, nämlich die Nähe zur Tatvollendung und die sehr schweren bleiben-

den Folgen beim Opfer abgestellt (UA S. 108).  

16 

Danach erweist sich die Verhängung einer lebenslangen Freiheitsstrafe 

als rechtsfehlerfrei. 

17 

Rissing-van Saan                                  Otten                                    Rothfuß 

                                       Fischer                                     Appl 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


